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Weniger ist manchmal mehr – Was lernen Kinder im Alltag? 

Text: Lena Pätzold       Gestaltung: Anna Machmer 

Der Alltag ist für uns Erwachsene oft eine lästige Routine, die wir nebenbei erledigen. Essen zubereiten, 
Wäsche waschen, aufräumen… All diese Dinge fressen Zeit und sind nur eine von vielen anderen 
Aufgaben, die wir zu bewältigen haben. Gerade wenn die Zeit in der Kita und zu Hause knapp wird, 
haben wir vielleicht das Gefühl, Kindern neben den Alltagsroutinen nicht genug Anregungen bieten zu 
können. Dabei vergessen wir schnell, was Kinder alles lernen, wenn augenscheinlich „nichts“ passiert. 
Wir wollen deshalb in diesem Newsletter den Blick auf Alltagssituationen lenken und welche 
Lernchancen sich hier verbergen.  

Wie lernen Kinder? 

Schon früh zeigen Kinder Interesse an ihrer Umgebung und ihren Bezugspersonen. Sie beobachten 
alles ganz genau und nutzen uns Erwachsene als Modell. Schnell beginnen sie damit, uns nachzuahmen 
und wollen an unserem Alltag teilhaben. Sie greifen nach unserem Brötchen, strecken die Hand nach 
unserer Zahnbürste aus oder hantieren mit dem Kochlöffel. Dinge, die für uns selbstverständlich und 
automatisch passieren, entdecken Kinder mit allen Sinnen neu.  

 

Beispiel: Im Badezimmer 

• Was passiert, wenn ich den Wasserhahn aufdrehe?  
• Wie klingt es, wenn das Wasser ins Becken plätschert?  
• Wie fühlt sich das Wasser an meinen Fingern an? 
• Was passiert, wenn ich die Seife zwischen den Fingern verteile? 
• Wohin fliegt der Schaum, wenn ich dagegen puste? 
• Wie sieht mein Spiegelbild aus? 
• Wohin laufen die Wassertropfen, die auf den Spiegel spritzen? 

So lernt das Kind am Waschbecken ganz nebenbei etwas über Ursache und Wirkung, schult seine Fein- 
und Grobmotorik, lernt sich zu konzentrieren und aufmerksam zu sein. Wenn der Wasserhahn im 
ersten Moment zu fest zugedreht ist, wird Durchhaltevermögen verlangt. Wie reagiere ich, wenn 
etwas schwer geht und nicht sofort klappt? Wie oft probiere ich es, bevor ich aufgebe oder jemanden 
um Hilfe bitte? All diese Erfahrungen bringen das Kind einige Entwicklungsschritte voran und legen 
schon von klein auf die Grundlage für Fähigkeiten, die in Kita, Schule und im weiteren Leben wichtig 
sind.  

 

In diesem Video von einem Projekt des Kantons Zürich wird deutlich, wie 
spannend alltägliche Handlungen wie das Kochen und Backen für 
Kinder in verschiedenen Altersstufen sind und welche einzelnen 
Handlungsschritte sie dabei bewältigen und üben: 

https://www.kinder-4.ch/filmfinder/kuchen  
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Auf unserer KEA-Homepage finden Sie eine kurze Anregung, welche 
Sprechanlässe beim Kochen und gemeinsamen Essen entstehen: 

http://www.kea-hildesheim.de/documents/kochen_und_essen.pdf  

 

„Hilf mir es selbst zu tun“ 

Dieses Zitat von Maria Montessori bringt ein ganz wesentliches Bedürfnis von Kindern zum Ausdruck. 
Sie wollen Dinge selber ausprobieren, eigene Erfahrungen machen und das tun, was die Erwachsenen 
auch tun. Das gilt z.B. für tägliche Routinen wie das Zähneputzen, Tisch decken und Anziehen. Dabei 
brauchen sie manchmal unsere Unterstützung - aber eben nur so viel wie gerade nötig ist. Wir sollten 
Kindern etwas zutrauen und ihnen nicht zu viel von dem abnehmen, was sie mit ein wenig Probieren 
auch selbst bewältigen. Stattdessen können wir versuchen, ihnen einen geeigneten und sicheren 
Rahmen für eigene Erfahrungen zu bieten. Oft führen mehr Eigenständigkeit und Beteiligung zu mehr 
Zufriedenheit und Selbstbewusstsein. Ganz nach dem Motto: „Ich kann das. Ich schaffe das. Mir wird 
etwas zugetraut.“ 

 

In diesen beiden Videos fasst Christiane Salvenmoser von der Montessori-
Akademie in Wien gut zusammen, was Kinder an unserem Alltag so 
fasziniert und was wir als Erwachsene tun können, um sie z.B. im 
Badezimmer beim Selbsttun zu unterstützen:  

https://www.youtube.com/watch?app=desktop&v=mbBSIbZWMks 

https://www.youtube.com/watch?v=E3_ZQCl8XDA  
 

 

Wie sieht es aus, wenn Kinder beim Wäscheaufhängen mithelfen? In 
diesem Video von einem Projekt des Kantons Zürich wird anschaulich 
erklärt, wie diese Alltagssituation gestaltet werden kann:  

https://www.kinder-4.ch/filmfinder/waesche  

 
Besonders wertvoll sind Alltagssituationen für die Sprachentwicklung der Kinder. Wenn wir die 
Handlungen, Gegenstände und Wahrnehmungen mit Sprache verknüpfen, können so z.B. der 
Wortschatz erweitert und die Regeln der Grammatik gelernt werden.  

 

Beispiel: Beim Anziehen 

• päd. Fachkraft: „Heute ist es ganz schön nass draußen. Da 
brauchst du deine Gummistiefel.“ 

• Kind (zeigt auf die Gummistiefel): „Rot.“ 
• päd. Fachkraft: „Ja genau, die Gummistiefel sind rot. Zieh schon 

mal deine 
• Hausschuhe aus.“ 
• Kind: „Füße kalt.“ 
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• päd. Fachkraft: „Oh ja, deine Füße sind kalt. Gleich werden sie 
wieder warm. Erst den einen Fuß in den Stiefel und dann den 
anderen Fuß.“ 

 
Schon in dieser kurzen Interaktion bekommt das Kind zahlreiche Anregungen für seine 
Sprachentwicklung. Die Fachkraft begleitet das Anziehen der Schuhe sprachlich und gibt dem Kind so 
Begriffe für das, was es sieht, tut und fühlt. So können Alltagssituationen zu tollen Sprachanlässen 
werden – ganz ohne Vorbereitungszeit oder besondere Materialien.  

Gerade für jüngere Kinder sind Gegenstände und Situationen aus ihrem Alltag viel spannender als 
Geschichten über fantastische Wesen und ausgedachte Welten. Bücher bieten die Möglichkeit, über 
die Welt der Kinder zu Hause und in der Kita ins Gespräch zu kommen. So kann abends vor dem 
Einschlafen nochmal gemeinsam das Erlebte vom Tag besprochen und verarbeitet werden.  

   

Durch Bücher zur Sprache – 
Auf dem Spielplatz 

Ann-Katrin Bockmann 

Erste Bilder – Erste Wörter 
Helmut Spanner 

Ein Tag in der Kita 
M. Wiling-Bäcker 

 

Auf die Beziehung kommt es an 

Kinder aktiv einzubinden und selbstständig handeln zu lassen erfordert Geduld und eine gute 
Beobachtung. Statt sofort einzugreifen und dem Kind etwas abzunehmen, besteht unsere Rolle 
vielmehr darin, dem Interesse des Kindes zu folgen und uns Zeit zu nehmen, die Aktivität zu begleiten. 
Gemeinsame Erfahrungen stärken dabei ganz nebenbei das gegenseitige Vertrauen und die Bindung.  

 

Das gemeinsame Essen ist eine sehr verbindende und 
gemeinschaftliche Situation. Wir kommen zusammen, genießen die 
Mahlzeit und tauschen uns über das aus, was uns gerade beschäftigt. 
Ganz anschaulich ist dafür dieser Videoausschnitt vom Kanton Zürich: 

https://www.kinder-4.ch/filmfinder/film 
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Reflexionsfragen: 
Schauen Sie im Alltag genau hin: Was lernen die Kinder z.B. bei den 
Mahlzeiten oder beim Wickeln? Gibt es Zeitfresser oder Hürden in den 
Kita-Abläufen, die diese Lernprozesse einschränken oder 
unterbrechen? Welche Rolle nehmen Sie in Alltagssituationen ein? Sind 
Sie Begleiter*in, Beobachter*in, Bestimmer*in, Manager*in…? 

 

Gibt es für die Kinder in der Kita die Möglichkeit auch mal „nichts“ zu 
tun? Das Buch „Der schönste Tag zum Nichtstun“ setzt sich auf 
wunderschöne Art damit auseinander, warum Nichtstun manchmal 
genau das richtige ist und wie durch Langeweile zum Beispiel unsere 
Fantasie angeregt wird.  

Der schönste Tag zum Nichtstun 
Nikola Huppertz und Mareike Ammersken 

 

Ihre Erfahrungen und Wünsche 

Welche Alltagssituationen empfinden Sie als besonders wertvoll? Haben Sie weitere Tipps und 
Anregungen, von denen andere Kitas profitieren würden? Wenn Sie sich über dieses Thema 
austauschen möchten oder Themenwünsche für zukünftige Newsletter haben, dann schreiben Sie uns 
gerne unter kea@uni-hildesheim.de oder melden Sie sich in unserer Telefonsprechstunde unter 05121 
883 11010 (aktuell Montag bis Donnerstag von 10-12 Uhr). 
 

Die nächsten KEA-Online-Veranstaltungen auf einen Blick 

08.12.22 – 14:30 – 16:30 Uhr Sprachliche Partizipation in der Kita 

12.01.23 – 14:30 – 16:30 Uhr Grundlagen der Sprachbildung und Sprachförderung 

17.01.23 – 14:30 – 16:30 Uhr Leitungsworkshop „Innere Anteile“ 

24.01.23 – 14:30 – 16:30 Uhr Raumgestaltung in der Krippe 

26.01.23 – 14:30 – 16:30 Uhr Der ressourcenorientierte Blick 

07.02.23 – 14:30 – 16:30 Uhr KEA-Krippenarbeitskreis „Frühe Sprache“ 

15.02.23 – 14:30 – 16:30 Uhr Grundlagen Emotionsdialoge 

 
Alle weiteren Termine finden Sie auch auf unserer Homepage: www.kea-hildesheim.de/termine 
Anmeldungen sind telefonisch oder per E-Mail möglich. Die Teilnahme ist kostenfrei.  


